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Buchbesprechungen
Pierre Desgranges. In geheimer Mission

beim Feinde 1915 — 1918. Leipzig. Greth-

lein &amp; Co. Ganzleinen Mk. 6,50.
Das Werk berichtet von einer der ge

fährlichsten und erfolgreichsten fran
zösischen Geheimorganisationen, die von
Holland aus Spionage trieb. Der Schöpfer
dieser Organisation erzählt selbst. Offiziell
der Großhändler Joseph Crozier, der mit
Deutschland einen schwunghaften Handel
trieb, war er im geheimen der Nachrichten
offizier Pierre Desgranges, der das fran
zösische Kriegsministerium mit den wert
vollsten Mitteilungen auf militärischem
und politischem Gebiet versorgte.

Sicherlich wird dieses aufschlußreiche
Dokument der französischen Gegenspio
nage lebhaftes Interesse hervorrufen. Es
zeigt uns, mit welch raffinierten Mitteln
die große Nation hier arbeitete.

Kurt Hassert, Allgemeine Verkehrsgeo
graphie. Zweite, völlig umgearbeitete Auf
lage. Band I: Der Verkehr als geographi
sche Erscheinung der Erdoberfläche und
als Bewegungserscheinung. Der Landver
kehr (Festboden- und Binnenwasserver
 kehr). Mit 11 Karten und graphischen
Darstellungen. Groß-Oktav. X, 408 Seiten.
1930. Verlag Walter de Gruyter &amp; Co.,
Berlin und Leipzig. RM. 13,50, geh.
RM. 15,-

Diese „Allgemeine Verkehrsgeographie“
hat mehrere Jahre im Buchhandel gefehlt;
sie zeichnet sich aus durch methodische

Haltung und konkrete Gestaltung des
Stoffes. Der II. Band erscheint im Früh
jahr 1931 und umfaßt den See-, Luft- und
Nachrichtenverkehr. Das Werk ist aus
Vorlesungen an der Handels-Hochschule
 zu Leipzig hervorgegangen. Das vorliegen
de Buch will auch ein Spiegelbild der
Entwicklung sein, die der behandelte
Zweig der Anthropogeographie aus den
bescheidensten Anfängen heraus genom
men hat. Bei der zunehmenden Bedeutung
der wirtschaftswissenschaftlichen Diszi
plinen als akademische Lehrfächer, im
Schulunterricht und im praktischen Leben
ist das hervorragende Werk schon rasch
ein vielbenutztes Hilfsmittel geworden,
wie es auch zu erwarten war. Der Inhalt

gliedert sich in zwei Hauptabschnitte:
Her Verkehr als geographische Erschei

nung der Erdoberfläche, wie schon im
Titel angegeben, und der Landverkehr;
im ganzen umfaßt er 17 Kapitel. Ein
gefügt sind eine Anzahl übersichtlicher
Karten und graphischer Beilagen. Der
Verfasser hat große Mühe bei der Ab
fassung walten lassen, und es ist ihm kein
diesbezügliches Gebiet entgangen, das er

 nicht beschrieben hätte. Das Werk zeigt
flüssigen Stil und kann von jedem Gebil
deten verstanden werden. Besonders dürf
ten Interesse daran haben Studierende
der Geographie, Volkswirtschaft und Han
delswissenschaften, Verkehrsunternehmen,
Verwaltungsbehörden, Bibliotheken u. a.

Dr. Wegner.

S. A. Andrée, Dem Pol entgegen. Auf
Grund der während Andrées Polarexpe
dition 1897 geführten und 1930 auf Vitö
gefundenen Tagebücher S. A. Andrées,
N. Strindbergs und K. Fraenkels, heraus
gegeben von der Schwedischen Gesell
schaft für Anthropologie und Geographie.
280 S., 122 Abb., 5 Karten. Verlag F. A.
Brockhaus, Leipzig, 1930. Geh. 11,— RM.,
Leinen 13,— RM.

Auf dieses Buch ist die ganze Welt
 gespannt gewesen, und es bietet in seiner
Art ein historisches Dokument ersten
Ranges. Man muß sich wundern, wie
schnell das hervorragende Werk er
schienen ist, im November 1930, nachdem
erst am 6. August des Jahres Robben
fänger auf einer kleinen ost-spitzbergi-
schen Insel die Reste der seit 33 Jahren
verschollenen Expedition entdeckt hatten.
Wir haben den einzigen authentischen
 Bericht über den Verlauf von Andrées

Nordpolexpedition vor uns. Straff, nüch
tern und bescheiden erzählten Andrée
und seine Kameraden ihr Schicksal. Die
herb-männlichen, ja kargen Worte sind
mehr als persönliches Vermächtnis. Die
Lösung des Geheimnisses, das vom Eis
ein Drittel Jahrhundert lang gewahrt
wurde, bringt dies wohl einzig dastehende
Buch. Unter den Bildern befinden sich
 eigene Aufnahmen der Expedition, die
33 Jahre im Eis gelegen haben und die zu
entwickeln jetzt noch gelungen ist. In
dem Anhang finden wir die übersetzten
Tagebücher Andrées und Strindbergs,
sowie zwölf Bilder, die Strindberg auf
genommen hat. Dr. Wegner.


